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Deputation für  Kinder und Bildung 
Sitzungsprotokoll der 32. Sitzung (städtisch) 

19. Legislaturperiode der Bremischen Bürgerschaft 2015 - 2019 

Sitzungstag  

16. Januar 2019 

Sitzungsbeginn 

16:50 Uhr 

Sitzungsende 

17:45 Uhr  

Sitzungsort 

Sitzungssaal 120 Rembertiring 8-12 

 

Teilnehmer/innen: 

siehe Anwesenheitsliste 

 

Tagesordnung: 

     

TOP 1 Genehmigung der Tagesordnung   

TOP 2 Genehmigung des Protokolls vom 28. November 2018  

TOP 3 Fortsetzung des Landesprogramms zur Finanzierung der erfor-

derlichen Schulraumkapazitäten zum Schuljahr 2019/20 (SoPro-

Schule II) 

Vorlage L 177/19 – G 

160/19 

TOP 4 Zuwendungsbericht 2017 der Senatorin für Kinder und Bildung  

- Öffentlicher Teil - 

Vorlage L 178/19 

– G 161/19 

TOP 5 Nachbewilligung für die Baumaßnahmen KuFZ Helsinkistr Vorlage G 163/19   

TOP 6 Sprachstandsfeststellung 2018, sprachliche Bildung und Sprach-

förderung im Kindergartenjahr 2018/19 

Vorlage G 164/19 

TOP 7 Schulvermeiderprojekt Nord am Regionalen Beratungs- und Un-

terstützungszentrum 

Hier: Nutzung der Hausmeisterwohnung der Villa Am Wasser in 

Bremen Nord 

Vorlage G 165/19 

TOP 8 Verschiedenes 

Bericht: „Schwimmangebote im Rahmen der Ganztagsbetreuung“ 

Bericht: Zukunft der Erwachsenenschule 

Bericht: Umsetzungsempfehlungen Interessenbekundungsverfah-

ren (Adelenstraße; Stadtteile Blumenthal, Vegesack und Burgle-

sum) 

 

Bericht G 652/19 

Bericht G 653/19 

Bericht G 654/19 x       

xx 
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Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung der städtischen Deputation und begrüßt die Anwesenden. 

Zur Tagesordnung gibt es keine Anmerkungen.  

Beschluss: einstimmig 

Die Deputation für Kinder und Bildung genehmigt die Tagesordnung. 

 

 

Zu dem Protokoll gibt es keine Anmerkungen. 

Beschluss: einstimmig 

Die Deputation für Kinder und Bildung genehmigt das Protokoll vom 28. November 2018. 

 

 

Dieser Tagesordnungspunkt wurde bereits in der staatlichen Deputation für Kinder und Bildung 

debattiert.  

Beschluss:  7 Stimmen dafür (SPD, B90 die Grünen, Linke, FDP, Frau Senatorin Bogedan)  

2 dagegen (CDU) 

2 Enthaltungen (LINKE, FDP) 

Die Deputation für Kinder und Bildung nimmt die Vorlage zur Kenntnis und stimmt der in den Be-

schlusspunkten des Senats aufgezeigten Finanzierung zu. 

 

 

Dieser Tagesordnungspunkt wurde bereits in der staatlichen Deputation für Kinder und Bildung 

debattiert.  

Beschluss: einstimmig 

TOP 1 Genehmigung Tagesordnung  

TOP 2 Genehmigung des Protokolls vom 28. November 2018  

TOP 3 Fortsetzung des Landesprogramms zur Finanzierung der er-

forderlichen Schulraumkapazitäten zum Schuljahr 2019/20 

(SoProSchule II) 

Vorlage L 177/19 

– G 160/19 

TOP 4 Zuwendungsbericht 2017 der Senatorin für Kinder und Bil-

dung - Öffentlicher Teil - 

Vorlage L 178/19 

– G 161/19 
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Die Deputation der Senatorin für Kinder und Bildung nimmt den Zuwendungsbericht 2017 zur 

Kenntnis. 

 

 

Auf die Frage von Frau Vogt erläutert Frau Moning, dass die Finanzierung der Kostensteigerung 

aus Maßnahmen erfolgen solle, die sich zeitlich verzögerten. Auf die Frage von Frau Ahrens, wann 

dargestellt werden könne, in welchem Umfang sich andere im GÜ-Verfahren betriebene Projekte 

verteuerten, erklärt Herr Staatsrat Pietrzok, dass dies momentan nicht absehbar sei, da deren 

Ausschreibung erst noch anstehe. 

Beschluss: einstimmig 

Die Deputation stimmt der dargestellten Finanzierung der Mehrbedarfe in 2019 i.H.v. 0,7 Mio. € 

zu und bittet die Senatorin für Kinder und Bildung im Haushalts- und Finanzausschuss die haus-

haltsrechtliche Umsetzung zu beantragen. 

 

 

Der Bericht zur Sprachstandsfeststellung im Kindergartenjahr 2018/19 und die darin enthaltenen 

Befunde werden eingehend erörtert. Die Deputierten stellen übereinstimmend fest, dass der Anteil 

der Kinder mit Sprachförderbedarf insgesamt gestiegen ist und führen hierzu unterschiedliche Bei-

spiele aus Stadtteilen oder Bevölkerungsgruppen an. Als mögliche Ursache wird auch das zuneh-

mende Fehlen von Sprachvorbildern gesehen. Herr Dr. vom Bruch findet die Ergebnisse erschre-

ckend, sieht hier aber nicht allein den Bildungsbereich für den Ausgleich zuständig. Er und auch 

Frau Vogt weisen auf einen alarmierenden Trend zu zunehmender Segregation hin, dem unbe-

dingt entgegengewirkt werden müsse. Als ein mögliches Instrument wird die Größe der Sprach-

fördergruppen diskutiert. Hier sei nach Einschätzung von Frau Kohlrausch und Frau Ahrens ge-

genwärtig aber eher ein gegenläufiger Trend zu verzeichnen, indem die größten Gruppen in den 

Stadtteilen mit dem höchsten Förderbedarf zu finden seien. Herr Dr. Güldner sieht die Gruppen-

größen jedoch nicht als allein ausschlaggebend an, entscheidend seien die Rahmenbedingungen 

in den Regionen insgesamt. Wichtig sei es vor allem, die Wirksamkeit der Maßnahmen und deren 

qualitative Verbesserung in den Blick zu nehmen. Frau Senatorin Dr. Bogedan pflichtet dem bei 

und verweist in diesem Zusammenhang auch auf das BRISE-Projekt, das genau diese Beziehung 

untersuche. Auch das IQHB könne durch eine kontinuierliche Sicht auf die Leistungsstände wich-

tige Erkenntnisse zum Verständnis liefern. Ein wichtiger und richtiger Schritt sei aber nach wie vor 

TOP 5 Nachbewilligung für die Baumaßnahmen KuFZ Helsinkistr Vorlage G 163/19 

TOP 6 Sprachstandsfeststellung 2018, sprachliche Bildung und 

Sprachförderung im Kindergartenjahr 2018/19 

Vorlage G 164/19
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das Festhalten am Ausbau der Kindertagesbetreuung, um den Kindern den Rahmen für Sprach-

förderung zu schaffen. Frau Krümpfer ergänzt, dass es tendenziell besser sei, die Kinder früher in 

die Kitas aufzunehmen und hier die Rahmenbedingungen für die Sprachförderung insgesamt zu 

verbessern.     

Beschluss: einstimmig 

Die Deputation für Kinder und Bildung nimmt den Bericht zur Kenntnis. 

 

 

Auf die Frage von Frau Vogt, warum die Schülerinnen und Schüler des Schulmeiderprojektes 

keine Angebote der Schulen nutzten, erklärt Frau Senatorin Dr. Bogedan, dass die Einzelheiten 

hierzu mit der Schulleitung erörtert werden müssten, dass es sich hier aber auch nicht um Schü-

lerinnen und Schüler dieser Schule, sondern aus der gesamten Region handele. 

Beschluss: einstimmig 

Die Deputation für Kinder und Bildung stimmt der unter B. beschriebenen Lösung zur Fortführung 

des Schulmeiderprojekts sowie der Finanzierung zu. 

 

 

Schriftliche Berichte: 

Der Bericht „Schwimmangebote im Rahmen der Ganztagsbetreuung“ auf die Frage der Abgeord-

neten Julie Kohlrausch wird vorgelegt. 

Der Bericht „Zukunft der Erwachsenenschule“ auf die Frage des Abgeordneten Dr. Matthias Gül-

dner wird vorgelegt.  

Der Bericht „Umsetzungsempfehlungen Interessenbekundungsverfahren“ (Adelenstraße; Stadt-

teile Blumenthal, Vegesack und Burglesum)“ wird der staatliche Deputation für Kinder und Bil-

dung zur Kenntnis vorgelegt. 

 

Weitere Berichtsbitten: 

TOP 7 Schulvermeiderprojekt Nord am Regionalen Beratungs- und 

Unterstützungszentrum 

Hier: Nutzung der Hausmeisterwohnung der Villa Am Was-

ser in Bremen Nord 

Vorlage G 165/19

TOP 8 Verschiedenes  
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Herr Dr. Güldner und Frau Böschen bitten angesichts des Berichts G 653/19 zur Zukunft der 

Erwachsenenschule, der sich im Wesentlichen mit Standort- und Raumkapazitäts-Fragen be-

fasst, um einen weiteren Bericht zur Situation der allgemeinbildenden Schulen für Erwachsene in 

den Stadtgemeinden Bremen und Bremerhaven.   

 

 

Der Vorsitzende schließt die Sitzung um 17:45 Uhr. 

 



 




